10 клас

Hörverstehen
Abenteuer im D-Zug
Der D-Zug fuhr durch die Nacht. Draußen flogen schlafende Dörfer und dunkle Städte vorbei. In einem Abteil erster Klasse saß ein Reisender. Er schlief. Plötzlich erwachte er erschrocken, denn ein Mann mit einer Maske trat leise in das Abteil ein. In seiner Hand hatte er einen kleinen Revolver. „Hände hoch!’’ – sagte der Mann. Der Reisende begann zu lachen  und rief: „Haben Sie mich aber erschreckt!’’ Der Räuber sagte: „Keine Geschichten! Die Brieftasche her und zwar schnell!’’
Der Passagier lachte noch immer, holte dann die Brieftasche und warf sie fort. „Ich habe ja gesagt,’’ – lächelte der Reisende, „ich besitze wirklich keinen Pfennig’’.
„Warum waren Sie dann so erschrocken, als ich hereinkam?’’ wollte der Räuber wissen. Der Passagier lachte auf.
„Ich dachte, dass sie der Schaffner sind. Und eine Fahrkarte habe ich auch nicht’’.
Aufgaben.
Aufgabe I. Falsch oder richtig?
1. Der D-Zug fuhr am Tage nach Berlin.
2. Drauβen flogen Wälder und Wiesen vorbei.
3. Der Passagier las ein interessantes Buch.
4. Plötzlich erwachte der Passagier erschrocken.
5. Ein Mann mit einer Maske und einem  kleinen Revolver in der Hand trat ein.
6. Der Räuber durchsuchte die Brieftasche des Reisenden.
7. Der Räuber fand das Geld.
8. Der Passagier war erschrocken, weil er dachte, dass der Räuber der Schaffner ist.
9. Der Reisende hatte eine Fahrkarte.
10. Der Reisende war guter Laune und  lachte die ganze Zeit.
Aufgabe II. Wählen Sie die richtige Variante а), b) oder c).
1. Diese Episode passierte … 
a) in einem D-Zug              b) in einem Warenhaus                                c) in einer Schule
2. Der D-Zug fuhr …
a) durch die Nacht              b) früh am Morgen                                  c) am Samstag um 10 Uhr
3. In einem  Abteil erster Klasse saß …
a) ein junger Mann             b) ein Kind              c) ein Reisende
4. Ins Abteil trat ein Mann … ein.
a) mit einer Maske              b) mit einer Tasche                 c) mit einem Rucksack
5. Der Mann hatte in der Hand …
a) einen kleinen Revolver   b) eine Zeitung                                        c) eine große Tasche
6. Der Reisende begann …
a) zu weinen                       b) zu schreien                c) zu lachen
7. Der Räuber forderte …
a) das Geld                b) die Reisepapiere                 c) das Photo
8. Der Reisende besaß…
a) keinen Pfennig                 b) kein Haus               c) kein Auto                                           
9. Was wollte der Räuber wissen?
a) Warum ist der Reisende so erschrocken?
b) Wo ist die nächste Haltestelle?
c) Wann kommen sie nach Berlin?
10. Der Passagier hatte …
a) keine Flugkarte                 b) keine Fahrkarte                                        c) keine Theaterkarte 
Aufgabe III. Was passt zusammen?
1. Der D-Zug                            a) hatte einen kleinen Revolver.
2. In einem Abteil erster Klasse             b) begann zu lachen.
3. Der Mann mit einer Maske                c) fuhr durch die Nacht.
4. Der Reisende                                      d) die Brieftasche.
5. Der Räuber forderte        e) dass der Räuber der Schaffner ist.
6. Der Passagier dachte                          f) saß ein Reisender.



Leseverstehen
Meine Stadt
Hallo Anna,
Ich heiße Peter. Ich bin 13 Jahre alt. Ich gehe in die Schule, in die 8. Klasse. Meine Schwester Moni ist noch klein.
Die Menschen wohnen in der Stadt oder auf dem Dorf. Meine Familie wohnt in der Stadt in Deutschland. Unser Haus ist in der Gartenstraße. Das ist ein Einfamilienhaus. Es hat ein Erdgeschoss und noch ein Stockwerk.  Wir haben auch einen Garten.
Unser Haus ist groß, schön, bequem und gemütlich. Wir haben fünf Zimmer – zwei Zimmer im Erdgeschoss und drei Zimmer im ersten Stock.
Meine Stadt ist nicht groß, aber schön. Sie liegt am Fluss. In meiner Stadt gibt es ein Rathaus, ein Postamt und einen Bahnhof. Hier gibt es auch Fabriken, Banken, Hotels, Kinos, Theater und Museen.  Es gibt in der Stadt ein Stadion, einen Zirkus und einen Zoo. Am Wochenende gehen wir oft ins Cafe oder in die Gaststätte. Ich und meine Freunde schwimmen am Sonntag im Schwimmbad. Heute spielen wir Fußball im Stadion. Ich habe meine Stadt gern. 
Mit freundlichen Grüssen,
dein Peter
Aufgabe. Wählen Sie die richtige Variante а), b) oder c).
1. Ich heiße… .             .
a) Moni                b) Peter            c) Anna
2. Ich gehe in die Schule... .
a) in die 5. Klasse       b) in die 7. Klasse        c) in die 8. Klasse
3. Meine Familie wohnt... .
a) im Dorf                  b) im Zentrum                  c) in der Stadt
4. Ich wohne … .
a) in der Ukraine                 b) in Deutschland                           c) in der Schweiz
5. Ich wohne in … .
a) einem Einfamilienhaus            b) einem Hochhaus                 c) einer  Wohnung
6. Die Familie hat… .
a) vier Zimmer           b) drei Zimmer            c) fünf Zimmer
7. Es gibt… Zimmer im Erdgeschoss.
a) drei                 b) zwei                   c) fünf
8. Es gibt… Zimmer im ersten Stock.
a) drei                        b) zwei                 c) fünf
9. Meine Stadt ist… .
a) groß                  b) klein               c) nicht groß, aber schön
10. In meiner Stadt gibt es… .
a) kein Rathaus, kein Postamt, keinen Bahnhof
b) Fabriken, Banken, Hotels, Kinos, Theater und Museen 
c) ein Stadion und ein Schwimmbad
11. Am Wochenende gehen wir… .
 a) ins Cafe oder Gaststätte               b) ins Schwimmbad                   c) ins Stadion
12. Heute spielen wir Fußball ….
a) in der Turnhalle                    b) auf dem Sportplatz                 c) im Stadion


Schriftlicher Ausdruckfür die 10. Klasse
(написати розповідь 10-12 речень на одну із тем)

1. Was machst du an einem gewöhnlichen Schultag?
Wann stehst du auf? Was machst du am Morgen?
Was machst du in der Schule?
Wie verbringst du deinen Nachmittag?

2. Für jeden Menschen ist seine Familie sehr wichtig.
Wie ist deine Familie?
Wie hilfst du deinen Eltern?
Wie verbringt deine Familie das Wochenende?
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